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Vorwort der Herausgeber

Leasinggesellschaften, die das Finanzierungsleasinggeschäft betreiben, wurden im 
Zusammenhang mit der Erlangung des Gewerbesteuerprivilegs für den Refi nanzie-
rungsaufwand („Bankenprivileg“) einer Beaufsichtigung („KWG-Light“) durch die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und die Deutsche Bundes-
bank unterworfen. Das hat Konsequenzen für deren interne Prozessabläufe und in 
Teilen für die Geschäftsmodelle. Auch Entwicklungen im Bereich der Rechnungsle-
gung, das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) vor allem aber die geplanten 
Neuregelungen zur Leasingbilanzierung nach internationalen Rechnungsvorschrif-
ten (IFRS) stellen Leasingunternehmen ebenso vor Herausforderungen wie die aktu-
ellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Diese gilt es im Management aber auch 
in der Beurteilung und Bewertung dieser Gesellschaften abzubilden.

Das Rating im Leasinggeschäft gewinnt gleich mehrfach an Interesse: US-amerika-
nische Agenturen sind in die Kritik geraten, Risiken nicht richtig eingeschätzt oder 
kommuniziert zu haben – geeignete Maßstäbe hierfür müssen breiter diskutiert wer-
den. Die Finanzkrise beeinfl usst die Refi nanzierungsmöglichkeiten für Leasingunter-
nehmen, so dass ihr Rating zum erfolgskritischen Faktor wird. Die Umsetzung von 
„KWG-Light“ und die damit verbundenen Anforderungen an das Risikomanage-
ment stellen die betroffenen Leasingunternehmen vor zusätzliche Aufgaben, mit 
denen sich auch Fragen nach der optimalen Betriebsgröße und -struktur verbinden.

Aufgrund der von der Finanzaufsicht formulierten Mindestanforderungen an das 
Risikomanagement (MaRisk) sind nicht nur Kreditinstitute, sondern auch Leasing-
gesellschaften, die das Finanzierungsleasinggeschäft betreiben, verpfl ichtet, aussage-
kräftige Risikoklassifi zierungsverfahren für die erstmalige beziehungsweise die tur-
nusmäßige oder anlassbezogene Beurteilung der Adressenausfallrisiken sowie der 
Objekt-/Projektrisiken einzurichten. Diese wie auch Systeme, die von unabhängigen 
Agenturen und anderen Organisationen wie für das Rating von Leasingunterneh-
men eingesetzt werden, sind Gegenstand unseres Buches.

Ratinganwendungen durch Leasingunternehmen bergen Verbesserungspotenzial für 
das eigene Rating. Die Problematik der Refi nanzierung von Leasingunternehmen 
erschließt sich durch Kenntnis der Anforderungen an Risikobeurteilung und Rating 
durch Kreditgeber. In diesem Buch stehen Chancen und Ausfallrisiken im Vorder-
grund, wie sie zum Beispiel nach Basel II anhand von Ratingskalen zu bewerten 
sind. Darüber hinaus werden auch sonstige Ratingansätze angesprochen, die sich 
bei Investitions- und Finanzierungsfragen von Leasingunternehmen als bedeutsam 
erwiesen haben.

Ziel ist es zunächst einen Überblick über die aktuellen Herausforderungen und Ent-
wicklungsperspektiven des Leasinggeschäfts unter Berücksichtigung der aktuellen 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu geben. Vor diesem Hintergrund wird der 
Leser umfassend in die Anwendungsmöglichkeiten des Ratings im Leasinggeschäft 
eingeführt. Beschrieben werden sowohl die Einsatzmöglichkeiten von Ratingver-
fahren in Leasingunternehmen vor allem aber auch die besondere Problematik der 
externen Beurteilung von Leasinggesellschaften. Verfahrensweisen und Beurtei-
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lungsmaßstäbe werden verdeutlicht, Ansätze zur Umsetzung aufgezeigt und neben 
rechtlichen, steuerlichen und technischen Aspekten auch der Nutzen und die Funk-
tionen eines Rating im Leasinggeschäft dargelegt.

Zielgruppe sind alle, die sich mit Investitions- und Finanzierungsfragen im Zusam-
menhang mit Leasingunternehmen befassen. Dazu gehören Führungs- und Fach-
kräfte der Branche, in Banken und Versicherungen, bei Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaften, in Beratungs- und IT-Unternehmen, in Anwalts-
sozietäten, bei Aufsichtsämtern und Behörden, bei Ratingagenturen und Research-
häusern sowie an Hochschulen. Darüber hinaus sind auch Finanzdienstleister, 
Anleger, Gläubiger, Kunden, Lieferanten, Mitarbeiter, Manager und Unternehmer 
angesprochen, die mit Leasingunternehmen zu tun haben oder Verantwortung 
 tragen.

Das Buch vermittelt Lesern einen hohen Nutzwert, die sich nicht lediglich abstrakt 
mit dem Rating, sondern mit dessen konkreten Anwendung im Leasinggeschäft 
unter Berücksichtigung der aktuellen wirtschaftlichen und gesetzlichen Rahmen-
bedingungen befassen.

Unseren Autoren wie auch dem Verlag sind wir zu großem Dank verpfl ichtet. Für 
ihre Geduld sind wir ihnen ebenso verbunden wie für ihre Bereitschaft, sich in einer 
fi nanzwirtschaftlich schwierigen Zeit mit den überdauernden Prinzipien des Ratings 
zu identifi zieren und die aktuelle Marktsituation und Regulierung zu kommentie-
ren.

Bad Homburg v. d. Höhe, im September 2010  Hans-Michael Heitmüller
Marijan Nemet
Dr. Oliver Everling
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Geleitwort

Nach der Wirtschaftskrise breitet sich langsam wieder Optimismus aus und insbe-
sondere mittelständische Unternehmen planen zu investieren. Gewinnt die Kon-
junktur an Schwung, so wird die Nachfrage nach Leasing verstärkt wachsen. Zu 
den wichtigsten Herausforderungen für die Leasing-Branche gehört daher, eine aus-
reichende Refi nanzierungsbasis sicherzustellen um damit den Leasing-Nehmern die 
gewünschten Investitionen zu sichern. Aus Sicht der Banken ist die Refi nanzierung 
von Leasing-Gesellschaften ein Geschäftsfeld, das Wachstumspotenzial verspricht, 
denn hier kommen zwei Faktoren zusammen: Eine geschrumpfte Anzahl von Refi -
nanzierungspartnern sieht sich einer mittel- bis langfristig zunehmenden Leasing-
Nachfrage gegenüber, die es zu fi nanzieren gilt. Hinzu kommt, dass auch natürlich 
die Leasing-Gesellschaften die Bonität ihrer Leasing-Nehmer analysieren.

Durch den schärfer werdenden Wettbewerb um Refi nanzierungsmittel und weitere 
Veränderungen im Leasing-Markt, unter anderem aufgrund der Anforderungen der 
Finanzmarktaufsicht, gewinnt das Rating im Leasinggeschäft eine immer stärkere 
Bedeutung. Gute Verhältnisse müssen auf allen Seiten nicht nur vorhanden, sondern 
auch für Dritte klar erkennbar sein. Zunächst stellt das Rating ein Unternehmen auf 
den Prüfstand. Es legt Stärken und Schwächen sowie Chancen und Risiken offen; 
Verbesserungspotenziale werden für die Leasing-Gesellschaft sichtbar. Das Rating 
wird somit zum Erfolgsfaktor, denn ein gutes Rating stärkt die Wettbewerbsposition 
und sichert die Zukunftsfähigkeit.

Im Beziehungsgefl echt zwischen Leasing-Gesellschaft, Leasing-Kunde, Lieferant und 
refi nanzierendem Kreditinstitut treffen zahlreiche Herausforderungen auf das Lea-
sing-Unternehmen: Welche Anforderungen haben mittelständische Leasing-Kunden 
und Lieferanten? Wie werden Leasing-Gesellschaften von Refi nanzierungsbanken 
und Analysten beurteilt? Wie beurteilt eine Leasing-Gesellschaft ihre Leasing-
Nehmer? Und welche Ansprüche hat das Leasing-Unternehmen selbst an externe 
Ratingprozesse? Das Fachbuch „Rating im Leasinggeschäft“ greift diese verschiede-
nen Aspekte und Sichtweisen vor dem Hintergrund der aktuellen Marktentwick-
lungen auf. Erfahrene Praktiker beleuchten die Beziehung zwischen Kreditinstitut, 
Leasing-Gesellschaft und Leasing-Kunde in hervorragender Weise.

Die drei Herausgeber spiegeln dabei auch die Vielfalt der Autoren wider: Geschäfts-
führer von Leasing-Gesellschaften, Banker, Ratingexperten und Wirtschaftsprüfer 
vermitteln dem Leser konkrete Anwendungen von Ratingverfahren – stets auf die 
Leasing-Branche zugeschnitten. Bisher gibt es kein zweites Fachbuch, das sich wie 
das vorliegende auf diese Aspekte des Ratings im Leasinggeschäft spezialisiert hat. Das 
Praxis buch hebt sich zudem erfreulich von abstrakter Fachliteratur ab. Es ist deshalb 
für jede Leasing-Gesellschaft und alle, die sich mit Investitions- und Finanzierungs-
fragen im Zusammenhang mit Leasing-Unternehmen beschäftigen, empfehlenswert.

Berlin, im September 2010  Horst Fittler
Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes
Deutscher Leasing-Unternehmen
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